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Rioch üem Jnlande pro Jahr KZ.LS.
Roch dem Auslande pro Jahr LG.YS.

Esntg.ugab? vr Jabr S SO.
Da beste und billigst deutsche Blatt to

Mittel und Südstaiten.

Montag, den 4. September 18SV.

Ein Wechselblatt meldet:
?In den Ver. Staaten giebt es 321
Predigerinnen," setzt aber gewissenhaf-
ter Weife gleich hinzu: ?licentiirte";
denn solcher, die wegen ihrer Gardi-
nenpredigten keine Licenz brauchen,
giebt es noch einige hunderttausend
Dutzend mehr.

Die republikanischen
Handelsreisenden, welche durch die
Trusts ihrer Stellungen verlustig gin-
gen. sollen beschlossen haben, ihre
Transparente, welche sie in 1896 tru-
gen, für die Campagne in 1900 zu
übermalen, und anstatt
tluz ok l'iosperitv"
wird auf den Transparenten zu lesen
sein: tlie
ot Bovert) ." I'cmixr:l inuwntur!

Schon sehr viele Leute
haben zu erklären versucht, worin das
Geheimniß des Erfolges
beruht; aber wohl noch Niemand scheint
der richtigen Lösung näher gekommen
zu sein wie jener farbige Prediger, in-
dem er sagte: ?Es meint erstens, einen
Halt daran zu nehmen, zweitens da-
ran festzuhalten und endlich
drittens, ihn n im me rme h r los-
zulasse n."

In Frankreich will man
in einem Artillerie - Unteroffizier wie-
der einmal einen Spion erwischt ha-
ben. Pariser Zeitungen zufolge soll
der Spion ein deutsches Offiziers-Pa-
tent als Belohnung seiner Spionage
in der Tasche gehabt haben. Gerade so
glaublich wäre es, wenn die Zeitungen
gemeldet hätten, der Mann habe ein
Riesenschild mit den Worten ?Spion
des deutschen Kaisers" aus der Brust
getragen.

Die Belmonts haben auf
ihrem Landsitz bei Badylon, L. 1., eine
episkopalische Kapelle errichtet, welche
demnächst von einem hohen Würden-
träger dieser Kirche eingeweiht werden
wird. Wozu das ?N.-N. Morg.-Jour-
nal" bemerkt: ?Wie sich da Großvater
Schonberg aus Alzey noch in Abra-
ham's Schooß, wo er bekanntlich neben
seinem Gönner und Hausfreund Am-
schel Rothschild dem Ersten von
Frankfurt a. M. sitzt, die Hände reiben
wird!"

Kaum ein zweiter Staat
ist in den letzten dreißig oder vierzig
Ja'hren so reich an Heroorragenden,
geistig bedeutenden politischen Führern
gewesen, wie Ohio. Jetzt steht dort die
republikanische Partei unter der Knute
MarkH a n n a ' s>, die demokrati-
sche unter der Fuchtel MacLean's.
Und Budelist Trumps, wo einst
Staatsmänner von nationalem Rufe,
Männer wie Chase und Sherman. wie
Corwin und Thurman, mit den Waf-
fen des Geistes für das Wohl ihres
Landes stritten. (A. Anz.)

?Es ist etwas Widerna-
türliches und Abscheuliches, wenn ein
Jnselvolk von anderthalb Millionen
Menschen willkürlich von einem ande-
ren, Tausonde von Meilen entfernten
Lande beherrscht wird." (Auszug aus
einer Rede des Senators Lodge im Fe-
bruar 1898.) Mit dem Jnselvolk sind
natürlich die Cubaner gemeint, die von
Spanien, 'welches etwa 3000 Meilen
von Euba entfernt liegt, willkürlich re-
giert wurden. Was sagt aber Senator
Lodge dazu, wann ein Land seine Sol-
daten 8000 Meilen weit sendet, um
in Jnselvolk von 10 Millionen Men-
schen zu unterjochen?

Zu dem Kapitel der Kir-
chenschändungen auf den Philippinen
liefert die folgende Stelle aus einem
an eine Familie in Bussalo, N.-A., ge-
langten Soldatenbriefe einen weiteren
Beilrag: ?In der Kirche, in der wir
unser Quartier bezogen, haben unge-
fähr zehn Priester hinter dem Altare
in einer Gruft ihre Ruhestätte gefun-
den Als wir uns in der Kirche
einquartierten, öffneten etliche meiner
Kameraden die Gruft, um nach ver-
borgenen Schätzen zu suchen. Ich
fand einen Ring und diesen Mantel.
dcn ich hiermit sende

"

Also nicht
einmal die geweihte Stätte der Todten
ist auf den Philippinen vor Entwei-
hung durch räuberische Hände sicher.

Der?Arm e T e u f e!" ist nur
ein kleines, aber sehr gut geschriebenes
Wochenblättchon, er leistet sich aber ei-
nen vollen ganzen Poeten als Reise-
Onkel. Dieses ist der feuchtfröhliche
Freiheitedichter Georg Biedenkapp.
Der poetische ?Läpple - Einsammler,"
um ein Wort des seligen ?Ripper mit
der Stovepipe" zu gebrauchen, kündigt
den Städten im Süden. Baltimore,
Washington u. s. w. seinen Besuch fol-
gendermaßen an:
?Gen Süden drängt der Mammon

mich,
Ja, Geld will ich erhaschen,
Und Must'rung halten fürchterlich
Dort unter vollen Taschen!
Und wehe, wer nicht schnell berappt!
Und wer mich läßt im Zweifel.
Der wird geschnappt, gebiedenkappt
Vom Schorsch, dem ?Armen Teufel!"
Send' einen Liktor mir voraus,
Beilfest, auf guten Sohlen
Wir brauchen Geld 's Geld muß

'raus!
Der Teufel soll es holen!"

In Hermann st a d t. Sie-
benbürgen, wurde am 19. August dem
1893 dort verstorbenen Sachsenbischof
Georg Daniel Teutsch ein Denkmal er-
richtet. dessen Enthüllung eine Demon-
stration des ungarischen Deutschthums
wurde. Die ?Kronstädter Zeilung"
sagt bei dieser Gelegenheit: ?In ge-
fahrvoller Zeit, wo der arge böse Feind
mit mancherlei Rüstzeug unser Volks-
leben bedroht, mit roher Gewalt und
schmeichelnder Verführung, in die-
sen Tagen arger Noth erhebt
sich 5n den zwei Hauptfesten des
Sachsenlandes. Kronstadt und Her-
mannstadt und als dritte kön-
nen wir Schößburg mit feinem Albert-
haus nennen ein Wahrzeichen des-sen, daß wir der Vergangenheit treu
gedenken, und daß wir, gegenwärtig
in ihr wurzelnd, auch kommend Ge-
schlechter daran mahnen wollen, wem

wir unseren Bestand inmitton tosend!
Fluchen feindlicher Elemente, die uns
gar oft zu verschlingen drohten, immer

zu oerdanken hatten: der Treue heg-n
uns selbst, der Treu zu dem besseren
Selbst, das in emein Honterus, wie in
einem Teutsch und Albert nach seinen
verschiedenen Daseinssorinen verkör-
pert erscheint."
Amerika s Verdienste um das 19.

Jahrhundert.
In Europa haben sie jetzt eine

Streüsrage ausgeworfen, melche das
ganze Interesse ver civilisinen Welt
verdient. Das ?Echo de hat
nämlich kürzlich eine Rundfrage bei
seinen Lesern unternommen, um oon
diesen zu erfahren, weichen Namen das

zu Ende gehende Jahrhundert eigent-
lich tragen solle. Es charakterisirt so
recht das lbeschränkte Franzoseruhum,
daß die große Mehrzahl der Antwor-
ten es das Jahrhundert Viktor Hugo's
nennt, jenes bombastischen Romanti-
kers, welchem die Welt-'Literatur nur
ein kleines Plätzchen einweist und der
bei seinem eigenen Volke schon halbvergessen ist. Eine geringere Anzahl
der Leser jenes Blattes möchte es das
Jahrhundert der Wissenschaft nennen.

Der ungarische Schriftsteller Lud-
wig Hevcsi hat sich oeranlaßt gesehen,
im ?Pest'her Lloyd" auch eine Antwort
aus o'öige Frage zu geben; er thut es
unter dem französischen Namen Fran-
cois Dupie. Das neunzehnte Jahr-
hundert, sagt Francois Dupie, wird
das deutsche Jahrhundert heißen, es
heißt: Bismarck-Richard W<igner-
Krupp-Nietzsche. Dupie-Heoesi kenn-
zeichnet diese vier Größen, wie
?Bismarck ist eine neue Moral, die des
gesunden Menschenverstandes und der
oier Spezies." ?Richard Wagner ist
der musikalische Präsident der franzö-
sischen Republik." ?Krupp ist der Sieg
über das westlich Eisen." ?Nietzsche
ist uns (den Franzosen) das geistige
Ferment von morgen, da wir erst heute
bei Echopenhauer, dem gestrigen der
Deutschen, angelangt sind, das vorge-
strige aber, Hegel, überhaupt oerschla-
fen haben." Francois Dupie fährt
dann fort, Deutschland's Vorherr-
schaft auf allen Gebieten nachzuweisen.
Moltke ist ihm der erste Feldherr des
Jahrhunderts, Ranke, Momm;en,
Schliemann die größ:en Geschichts-
schreiber, Götbe AN Schiller, die größ-
ten Dichter seit Shakespeare, ragen

noch aus dem vorigen Jahrhundert in
dieses hinein. Heine, der größte Lyri-
ker des Jährhunderts, ist wie von

heute. Auch auf dem Gebiete der Na-

turwissenschaften gehört den Deutschen,

trotz Darwm und Pasteur, der Vor-
rang; die größte wissenschaftliche In-
tuition, die es überhaupt je in der

exakten Sphäre geyeben, ist Gauß, der

größte" Mabhe-matiker aller Zeiten.
Robert Mayer hat das Gesetz oon der
Erhaltung der Energie entdeck:; Lun-
sen und Kirchhoff haben das Spektrum
analysirt; das Telephon hat in deut-

scher Schullehrer. Philipp Reis, erfun-
den. Schleiden hat die Pflanzenzelle,
Schwamm die Thierzelle erkannt, Vir-

chow die ganze Pathologie daraus aus-
gebaut. Müßte nicht Möhler ein Denk-
mal aus Aluminium erhalten. Liebig
eins aus P'hosphat und Kalisalzen
und Hofsmann. Mitscherlich und Ge-

nossen in Gemälden mit Anilinsar'ben
verewigt werden? Sogar neue Wis-
senschaften haben die Deutschen ge-
macht: Vor Humboldt gab es keine
physikalische Geographie, vor Dove
keine Meteorologie, vor Schleiden keine
moderne Botanik, vor Kugler und

Schnaase keine moderne Kunstgeschich-
te, vor Steinthal keine Völker-Psycho-
logie. vor Fechner keine Psychophysik,
vor Gabelsberger keine rich:ige Steno-
graphie. ?Und dabei," so schließt
Heoesi seinen Ueberblick, ?ist Lassalle
leider jung erschossen worden nnd

Böcklin noch nicht todt, sodaß er noch
immer nicht als der erst Maler des
Jahrhunderts anerkannt ist."

Die sind sehr hübsch
und auch, Hr Ganzen genommen,
wahr, sie machen dem Ungar alle Ehre,
obgleich er vielleicht nur die eitlen
Franzosen ärgern wollte. Die Frage
ist aber eine zu ernste und sollte in ern-
ster Weise besprochen iverden.

Wir würden das 19. Jahrhundert
das des Schnellverkehrs nennen, denn
dieser hat demselben den unauslösch-
lichen Stempel aufgedrückt: Dampf-
schiff Eisenbahn Telegraph
Telephon und elektrische Schnell-
bahn. Diese fünf Neuerungen gingen
a'ber sammt und sonders oon Amerika
aus. Obgleich schon 1710 ein Dampf-

schiff auf der Fulda suhr, hat doch die
Erfindung Fulton's seit 1807 das
Dampfschiff der Welt erst nutzbar ge-

macht. Obgleich England schon 1822
eine kleine Kohlenbahn hatte, war es
doch Amerika, welches 1826 in Balti-
more die erste Passagier- und Fracht-
bahn der Welt plante und nach ver-
schiedenen Motor - Experimenten im
Jahre 1830 mit Dampf zwischen Bal-
timore und Ellicott's Mills eröffnete.

Telegraph und 'Telephon, obgleich
in Deutschland früher erfunden, wur-
den erst durch Amerikaner, welche die-

selben Erfindungen gemacht oder ver-
vollkommnet hatten, der Welt und dem

Handel nutzbar gemacht; dasselbe gilt
von der elektrischen Bahn.

Der Fortschritt der Welt würde in
diesem Jahrhundert sehr wenig zu be-
deuten haben, wenn nicht amerikani-

sche Energie als treibende Kraft da-

hinter gestanden hätte.
Gewichtsermittelung im Postdienst.

Information für das Congreß - Co-
mite. Der Packet - Postdienst
wird sich nicht durchführen lassen.

New - Jork. 3. Sept. Unter
Instruktionen des General - Postmei-
sters Smith wi'rd je'ds Unze Postsachen
aller Art. >w>e!che zwischen dem 3. Ok-
tober und 6. November durch oas hiesi-
ge Postamt geht, gewogen und not'irt
werden. Die Ordre gilt auch für jedes
andere Postamt im Lanve und ist er-

lassen wo-rden, um dem Congreß - Co-
mite. welches eiln Untersuchung des
Post'dienstes veranstaltet, Jr-formatio-
nen zu liefern. Es ist dies das erste
Mal seit 20 Jahren, daß die Postsa-
chen gewogen werden. Dies geschah

seitdem Seitens der Eisenbahnen und
anderer Transport - Gesellschaften,
welche Postsachen befördern, und die
Informationen, welche man Seitens
der Postämter erhält, werben, dle
Grundlage für die Entscheidung darü-
ber bilden, ob der Regierung seither
von den Transport - Gesellschaften zu
hohe Preise angerechnet worden sind.

Postmeister Van Cott sprach übri-
gens gestern die Ansicht aus, daß der
projektirte Inland -

sich in diesem Lande nicht durchführen
lassen werde. Wenn eine gleichförmige
Rate von 12 Cents pro Pfund berech-
net werbe, so würde z. V. die Versen-
dung eines 5 Psund schweren Packets
nach Philadelphia 60 Cents kosten,
während die Kosten per Pnvat-Expreß
nur etwa die Hälfte betragen würden.
Dasselbe Packet würde die Regierung

nach San Franzisco für 60 Cents be-
fördern müssen, während die Expreß-
Gcsellschaften 90 Cents berechneten.
Die letzteren Gesellschaften würden da-
her das Geschäft auf kurze Entfe>rnun-
gcn an sich reißen, während man sich
auf lange Distanzen der Post zur Be-
förderung bedienen würde und diese
dadurch mit beträchtlichem Verluste ar-
beiten werde.

Nordpol Mlisterien.
Tie Rückkehr eines arktischen Forschungsreisen-

den. welcher sagt, dab viel neue? Land in. Wevdell-
Meere entdeckt wurde und vssenes Wasser weit nach
dem Süden bin zu sehen war, klärt manches Ge-
hkittinikvolle auf. ?s geht daraus heror, v.isi der

von den ersten gemeldete zroke
<>i--wall, einigt tnl! hoch, eine >o.ir.

sie, welche Zänschiiiige erleben. Viele Leute mit

chronischcr llnverdaulichleit und Tyspepsie lind 10
viele Male getäuscht worden, das! sie ?i. ?eni <"la>>-
Heu gebracht morsen sinZ, es gebe keine v>'i!uii>z sur
Magenschwächc. Tvch sie kann geheilt werden, ob

auch viiiiberte von Arzneien ohne Wirkung geblie-
ben sinv. Wendet die einzig ziiverläsiige elrznei.

.Vostctter's Magenbitters, an und Viichweroen
werde verschwinden. Ooi'tetter's Magenbitter? heut

Ventovsung, Ilnverdanlichkeit. Gallenvergiituiig,

Nervosilät. Schlaflosigkeit nnd alle und Bie-

ren-Störungen. ssalls Ibr ein Er>atzi>iltrel g -

braucht, so tadelt lnich selbst, wenn Ihr incin w >-

der gcsunv wervet. Achtet voraus, das! eine -vnoai-

Steuerinarke den vals der Flasche unilinut.

George A. Miller.
Es itarb am 1. Sept'ember, um !1.50 Uhr 'lveas.

>')eo. A. Miller, geliebter Gatte von Louisa Miller

in seine, 7,< Lebensjahre. Tie P.'eridigung Nnd't
iieut>e, Montag, -i. Sevl- Nachmittags Uhr.
oon s.-iii/r lkizten Äohuuiig, Nr. Qö, Weit^rankUn-

Timon stnaner.
E- starb am l. September Anna Knancr, Wittwe

von Simon tinaner, im Lebensjahre. Tie !?c-

-crvigilng findet hen t e, Montag. Morgens um

Uhr, vom Zrauerhansr an der Belau-'lto.iv,

Putiy-Slll. aus und dann nach der St. loseohs-
jürchc statt, woselbst eine Äequie,-Messe verleitn

Michael To mm er.
starb Ar.'it.ii>, oen I. Sepiember, Abends z?

INir, Michael Soniiner, geliebter Gatt? von Anna

Barbara im Hilter von Mo-

naten ns Zagen, nach langen Lewe. Tie
digung siiioet Io r g e n, Tienstag, den -i.
Nachmittags I Uhr, vom Trauerhause, Nr. J2I,
Btlair-Avennk, aus statt, wozu FreuiiSi uuo Be-
kannte achtungsvoll eingeladen sino.

Ii Gvab' ist Nah',

In liebender Erinnerung
an meinen Sohn und unsere Brtkocr

dolvli W. Müllrr.

801 l Schii.er, ist oie Z-'it dahin geschwunven,
Bergedens sucht Tich unser Blick.
Wie sehnsuchtsvoll auch unser Verlangen,

l?s bringt Tich liimniermehr zurück.
Wie ost steh ii wir an Teinem tsjrabe

lln'S klagen Tir unser >W:H' uno Schmerz,
früh bist Tu von geschiesen,

Bvii seiner
Mutt e r, Schwe st e r und Bruder.

1247>

Baltimore-Cemetery,
am t?stentr der Nortlt-Avenuc lirlcge.

Lüreau: Rr. 2otll-rraqc.

Hobe Lage, 40 Fuh über dem Niveau der Gav-
Strake, Alle Strakenbahn-Linicn führen dorthin.
Am Leichtesten zu erreichender griedhos. Kleine oder

xrohe Lots, hergerich.'et oder nicht. Lots van
aufwärts. (lulit.lJ)

London-Park-E emetery.

Neu- Seltionen sind jetzt zur Besichtigung hergc-
richrcl. Biel: ausgewählte Lois. Der
denk be-Z Grundes uno Boüens wird jede gewünschte

Auskunft ertheilen. Tas Crematorium
steht täglich zur Inspektion osfen. Wegen Näh-reiii
wende man sich an den Superintendenten oser an das

Büreau in Nr. 32 Z. N o r o-k d a r l e s-S tr.

B. 4L- E. P. V 9

H. Sander Söhne,
Leichenbestatter und Einbalsamirer,

I?V8 und tSRtt Tanton Ave

vn
lStbrll'-)

Leichenbestatter und Binbalsamirer,
vtr SVVB, t?rlranS-StraAk.

Zweiggeschäft: Nr. 4!Zj. Verl. Sastern-Avenue.
Highlandtown. Telephon Nr, 1393.

Kutschen werden geiiesert siir Heiratben. Unter
Haltungen nnd andere Belegenbeite.

(AebrZS,IZ,TLS)

Kirchliche Anzeigen.

Ten stimmberechtigten Mitglieder znr Nachricht,
einer ansierordentlichen Geincinde - Bersammlniig
heute, Montag, de 4, Sept.. Abend- 8 Uhr, im

Schiillokale beizuwohnen, va oringende Geschäste
vorliege,

<244 S.7> <slir,slian Sckr

Bekanntmachnnsten.
T. Inliu Scliaumloessel. Niecht?anwalt,

Nr, Zill uiid 3Ü2, Lawßuilaing.

Nachricht wir? hiermit gegeben, daß die Unter-

zeichnete Bollinacht zur Verwaltung oes Nachlasses
?er allhicr gestorbenen Louise Lang erbalten.
haben. Alle, weiche flordernngen an oieseii Nachlatz
haben, werocn hierinil aufgefordert, solche nebst ocn
nöthigen Belegen spätestens bis znm Zt. Februar
l?t) i) einzlir-ichcn uns gelteNa zu o?er

Nachlas, gesetzlich für verlustig erklärt werden möge.
Alle, Sie Zahlungen an siese Nachlas, zu mache
haben, werde hiermit ausgesordert. solche unver-
züglich au die Unterzeichneten zu leisten. Von ns

Nene Anzeigen.

Joh. Schlitz.
o. Rdine.

König! lioll. Hoflieferant.

Eigene Weinberge in Laubenheim.
Original

Rhein , Pfälzer uns Mosel - Weine.
Vertr. Böhme (50.,

U""M 18, >l ttlXC llvll.vll.'ci.ulrlir.ore
IE-PtJ,gMlej

ZU. sillsier^.
Nachfolger von Mine. E. W. Mallison.

Vklektisclic Zusclnieide-Äcliulc und tilcltcr An-
icrtiqung-'Ukatein!e.

Nr. 212, Nord-(>harleS-Ttrasic.

Auendklnis.n Nr. Süd-Broadway. Wird am

gesprochen. <Mai26^l),T^s

Maryland Mediral Co., N -v°?a-str.
Freie Behandlung unter Verschwiegenheit von ze-

himen Krankheiten von 9 bis Ii 4 bis 6.
(Inli'2l->

Dr. M. Wiener,
homöopathischer Arzt,

MKe'Aue, wifchen?ieitter->wn-Trn?tki und
der .Wesll. Sltd. Bahn -

M he PtktSiUlr- oder WrL>Arlrnra-SarS.

H-IZ. Schultern, Brust, Mäzen-, Nieren- uns Bla-
sen-Leidt.i, jzkrz-Krankheit, Reißen in den LenVe.,
Armen, Beinen, Knie'n, Enkeln, ssüben u. s. w,

Büreau Kr. TRR >toidLlbktkr.

Darlehen auf Möbeln

insre- und St. Vaul-Etrabe. II)

Dampfmaschinen und -Kessel,
"

Heizer, Dampf-Pumpen .s.w.,

bis Zh/d.e oollständiz geräuschioje
.ideale" qcsrhea habt.

Röbren-Leitui.g und Mastt,lnrtstatte.

Wallace StcbbinS ä? Söhne,
>FI ost'Gerinau-Lr<e. LMrt. Md.

Veste iachkundlge Angeu

koftensrei-

Kopfschmerze, Aeit ode, Kutjlichligteil lön
en derinien Wersen, wenn C.e sich meiner ve-
hnlung unterziehen. Brillen vde: A.igenqläser,
xn nötdiz, er'oeii Ihnen zu den dankbar bllli?

Preisen neieriigi. Äeu, von deutschen Krüu-
wn fabrizirtei Äagenwasser ist das beste fü7
sHche, webe o>er lüugen. Grojlet L-
Dir t vtaftlichen Äugen uaV-Thern.omelern.

B. Mayer,
Nr S5O. or.antrar.

WM ef. >a s tue tztis und Lcr. u cht

Schul-Anzeisten.

Harold Skandolvi,. Tirettor,
Mt. Bernon.-t.Uacc unl> CharleS-Ztrasie. L-ltimore.

Bort>ereiiina-Departenient,

May Karrertso Mvan, Superintendenlin,

Nr. 17, Lst'Centrc-, nade L^ar!es-Slc!!s>.-.
<sröffnung für den Unter, icl,t an, Z. Oktober.

Anmelznugtn im September von I!) Uhr Vorniittag-
bis 4 U!>r Nachmittags.

Tie von vein Conjervatorii.ni gebotenen
machen es zu sein
großen Musik (keiitruin de Tiiden, da von

kei.iein ankeren Konservatorium iee

Laute übertroffen wirt.
Tie Fakultät beste!,l aus iL deivorraoenaen euro-

päiichen und amerikanischen Meistern.
Vorgoschrittener nnd Elemriitar-Uiiterricht er-

Annaliuie von Schillern Änsänger ?ver

Tiplonie iin'v^L'hrer-geiiiUiiss.'.
Unterrichts - Gebühr Hl.', bis fiir

Baltimorer Kindergarten - Gefell
schaft.

Herai, l> i l d iig S Schu l c Wird

stnslnng äc 150. Wegen voller An-kunst tveiive man
sich an

Tri. M. <5. Hart,
<^3?7l> Thc Arnndcl," Baltimore. Md.

Park'Avenne (Elementar
nd Hochschule,

weiiiii Katalog. John A5, Gre g g, V. K., M,
A., Prinzipal. t 5 l i M. La in l>, assislirendcr
Prinzipal. <AiigN,lMt.,Taiicl>l.>

Marljiändcr Blinden schule
wird an. RA. September ivleder eröffnet.

Tie Schule fiir blinde Kinder und siir Kinder,
deren Sehkraft so mangelhaft ist, da sie dem Un-
terricht in den öffentlichen Schulen nicht beiwohnen

welche im Tistrikt Columbia ansässig sind, werden
unter denselben Pedingiingen liiisgenonimcn, als

nie sollten an F. D. Morrison, Superinten-
dent, Md., gerichtet werden. <Auglö,lMt)

Dcutsch-clijsiil'che Immanuels-Schulc,
Nr. Z!t?Ss. Süd-Caroline Straße.

(245.7-L) Der Scliul-Vorstand.

Die Eaton 6 Nurnett
Handelsschule

unterrichtet nach dem gründlichsten und fortschritt
lichften Svstem siir die gefchäftliche Ausbildung.

Der Unterricht in derselben für Stenographie und

scheu Lehrfächer finden spezielle Beachtung.
Tages-Unterricht in allen Zweigen und Bücher,

3 Monate M>.
Abenv-Unterricht, einschließlich Bücher, L Mo-

nate sk>. ?ages-Schule da- ganze Jahr ge-
vssiiet. Abendschule vom Oktober bis Ap r i l.

Wegen Auskunft wende man sich mündlich oder
schriftlich an

<?atc>n äc Burnctt vollege.
Nordost-Ccke Baltimore- und CbarlesrStrade.
(Aug.l2.3Mte.TzSi

I WattimoreHandelsschule
X Nr. S, Siort-Vdarle Str. X

Die beste Schule zur Vorbereitung für X
<H> das geschäftliche Leben. Buchhalten Se-
<L> nographle, Maschinenschreiben. Schönschrei- <

l>en etc. von fähigen und erfahrenen Leh-
rern gelehrt. Tagschule das ganze Jahr.
Abendschule vom I. Oktober bis zum 1. A

V April. v

tAuz2.'.lJ> E- H. Norman. Pr.is.

sii-li^ciillrg,

S. 1., Präsident. iAug.4,lMt,)

Mt. St. loscphö-Collca.
Klassischer, wissenschaftlicher niw

kausittännischer gründlicher Unterricht jn

der deutschen Sprache. Bedingungen: ?BoarlerS
pro Session von süns Monaten tIIS. Stadien be-
ginnen am D i e nst a g, den September !K93.
Man aüressire

Bruder losepli, Direktor,

Statiyn D, Baltimore, Md.
Kataisg auf Verlangen- i)uliö,2Mie)

Schule für Taube
Das 32. Schuljahr der Maryländer Schule ftlr

Marllanid ivolinend-e Kinder frei. Wegen Aufneih-
me wende man sich an W m R. Barr v, Präsi-
dent. Nr. Wzter - Straße, Baltimore, oder
adressire <1 h a s. W.< 5 ly, M. A-, Prinzipal,
Freserick-Sity. Md.

<224,7,9.31. -t. 6.8.41.3,5,8.50,2>

llniversitz? Ok

Katalog wende man H o w a r d V r y a n t,
Sekretär, Nr. 112. Ost-Lexington-strake, Balti-
more. MI. tAug!>,lMtt

Holz nd Kohlen.
C") Kohlen! Kohlen!

Brown,

die arotze Sorte der kleinen Nuftkvblen sürk^.-zUvio

gesetzten Pr:ijcn. Kebriider Brown,
?!r. Nord-Holliday-Straßk.

Erhöhter Kohlenhos: ;<tr. 152U, MarMand-Avcnu.

? Büschel-HÄ.75. Is!
? W. I. vhäpmaii,
'r' Sbarv-und Loml>ard-Ttr.

A

ev..

Klz'und'Ägylell.
Nordost-Ecke der Lombard-Slratzs und

Cciitral'Ävenue, Baltimore. Md.
lelud,n iZtS. <Zgn2o,lZj

ifonsumers' Koktenßomp.,
A. Tennema, Präftdent.

Wdolesalt. NelaU.

Holz und Kohlen.
HauvtvfHce. S OK-Serenanftr. Telephon ISBI.

Vdse- Werf. Spring-GardenS,

?al t i or e,
rr Post eroeo ugesührt.

Vatlimore Transfer - Co.,
Nr., ost-alt!mrt'Sr.

utsiUen lterSlrt^
Zallno. OrÄft-W-:aen, vmtduUs wnv

Park-Pl>qeon.

Besondere Aufmerksamkeit wird n ?efärd>runq
an Posjazieren, 'Leplici und Frachten jeder Artgeivlv-
met: B>>ranscv>ägc fu ilLegschafsen, Aüsjiehen u. Ber-
senden von eiserne u. fchwerer Maschinerr
emaitir. ,Zan2l.l^Mle^

Tapezier-Arbeiten
jeder Art

besorgt prvnivt, gesitimackvoll nd dt
Zyirma Ehrhardt,

Nr. 04. Süd. CharkS. Strabe.
< Sevtv,ll.'

kLVSS V?ORLS

Lel-Kochöseil
Gasoiin-Ocfeil

Lsfie-i r"tz7°N°rd-High-x,rchc.
,Mat27.lJ)

Gebranchen Sie Geld?
Wezrn Anleihen auf Möbeln, Bino, Vserd

?tt. G, .TaUv .ad,
Eit. Gaur, unt KeUekt.

SHüttelfrost. Eumpfsteber ans Ma.
laria!urirt durch

NIXLVKL.
Ae-Auch in Ptllenjorm s.äparirt.

LS ud 5v EentA
LtbcrU tlol7^l)

Erknrsionen per Bahn.

W-Mu
in den dlauin Birgen.

Lisi Wock?Kkn Atta.
Untcrbaltciide Erirlschcnd

Exkurs i o n e ll
täglich 9.15 Morgens 51.W.

Musik, Tanzver-inüzen. Unterhaltungen jeder Art
ans de gesunden luftigen Höhen oer dlauea Berge.

Prof. Ziegler Pen-Marvrchester.

!Juai2o.SM.,

Erlursionen per Dampfer.
Tie

Daltimore, Chtlapcake K Itlantic-
Eisenbal,n-Co.

Nachmittags-Fahrtcn nach Claiborne
per

ambridge."
Abt'adrt vom Pier Nr. A t.'iai?t'Str.ibe.

4 Uhr 10 Minuten NachmittaüZ täglich,
Nüikliinst II Udr AbendZ,

Niiclkunjl>,IVUhr Äl'endS.

iUtckZ
~Vc.

Ericsson-Linie.
?r?ursionen naci, Pliiladelvliia. Bet TogeS

llciit durcb den Kanal.

Einzelne Fahrt uur HI.VO.

Etrabr, um 7.30 Vormittags.

Nach New-Vork (per Bahn von Philadelphia)

P-t i>v. Rundreise nach Slelv-Pork, gjiltig für 11
Tage, SV .

Billete Iverden verkaust im Bilreau bei Albert'Z,
S!r. 13, Nord-ThkrleZ-Strajie, nach Atlantic-City.
Cape-May, Asburh-Park, Long-Branch, Albany,

Troy, Earatoga-Springs, flall-Niver, New-Port,
New-Haven <gonn.>, Portlaad (Maine) und allen

Plätzen in Betterton mit Anschluß per Trolleydahn

nach Wilminston, Tel.), Ehester, Va., und Nes-
:sstle, Tel.

Wegen Aukunst adrelkire an

G.-P-A.
tv!ai2s.l?Mtei Nr. Liglzt-Ltraße.

Sottntags-Krkurflonen
Nehobotli-Peach und O.ucenötown

Der Tlimpfer ?B. S. Ford verläsit den Pie
Nr. 9j, Light-Strafik, jeden Sonntag um 7 Uh
Morgens nach Rehoboth und L.ueenstv!rn, und um

3 Uhr 4) Min. Nachmittags nur nach Queens-
tolvn. Tie Abfahrt zur Rückkehr erfolgt von Xe
hodoth m ZL Uhr Abends Rlickknnst um jll
Uhr Abends. Rundreise nach Rehoboth Kl,st>! nach

6>)c. Aiahlzeite A) EentS.
NachulittagS-AnöflugenachQueenstown

?Queen Anne t^iiebalin-t?o."
Ter Dampfer B. E. Ford" verläsit den Pier

Nr, 95, Light-S'raße, täglich um j4 Uhr Nach-
mittags, Sonntags Zin 7 Uhr Morgens und um
3 Uhr 40 Min. NochmittagZ. Riicktünst um jlt
Uhr Abends. Rundreise söe. Mihlzeiten SÄI.

(JuniS,3Mte.l

(srholnnfls-Trte.

Line Nountaiii üouLS

<Mailt IMt) Z. P. Sliannon, Manager.

West^,d.?arks,^s:!R^
Endpunkt der rothen Linie.

Der neu eingerichtete Park ist an Logen, Vereine,

Sirchen-Gemeinden und Gesellschaften billig zu ver-

miethen.

Eine ganz neue griße Kegelbahn auf dem Platze.

(MalB,3Mtei ustav rauduer. Eigenthümer.

Etwa? ganz Neues.

Wiekner's?artt.- WLSL?!!:

I Fred. Wiekncr. Higdlandtswn.

PianoS nnd Orgeln.

Ein
musikalischer

Krach
könnte unser Sommer Rabatt-Ver

kauf von

Musik-Instrumenten

August-ReSuktiSnen
auf alle Instrumente. Einige bemerkenslverth
Bargains in Banjos, Guitarren, Graphophouej

und Lrgeln.

Giblou. Glaser ÄCo.,
210 Nord - Charles - Straße.

Telephon 220V-'Z

Heinekamp Pianos.
Auker den verbesserten Hcinekamv Vio-
noS daben wir auct Pianos verselnede-

Baltimore.
Aoenu..

vugr d Albert
.Aus vollster Uiberjeiißunq erklSre ich K st? t

besten Instrumente inerika l

Dr. Hanö von Bülowt
.Ich erkläre sie für die absolut beftA in

Ninerika."

Alfrev Grünfeldt
.Ich halt: sie für die beste Instrument un-

sere Zeit.

P Tschaitovskn:
mit großer Tonfülle eine seltene fym

ath.jchc und edle Klangjarbe und perfekte MechauU.

Alleinige Agenlen sür die lierühmlea

Imüh'schen amerikanischen Orgel

Gebrauchte Pianos,
Sarv! itg au unserer eigen

uur wenig benutzt.

Baltimore:
Nr. 22 vnd 24, Lsl - Balnmore-Straß.

S!iw?lorkl Nr. 143. S. Avenue.

Washington: i422, Pennsylvania Ave.,
<2ll-) IlordweS.

709 West-Baltimore, nahe Pine-Sir.
Hat an Hand eine große Auswahl va Piano

und Qrgel-i n einem ktZiaen Lreise für Baar oder
uiona/licl e.Zahlungen. Instrumente vermiethet, um
zetaufchi, r?t.ariit, sefiim: and Umiuz desrat.

Piano Vollkommenheit

ff
>Tlese!!>en weNL<n von ocn eriahrensten Ardeiterix

teeren Geschicklichkeit ist. gebaut. Je-
der Theil der heften Art, wie nur durch

Idrer Börse entsprechende Bedingungen.
Etandard-Orgeln. Gebrauchte Plans.

Eyartes M. Stieff,
Nr. v. vtord-LldertvkiraSe. Laltimore.

Tlitater-Anzeiqe.

Aoü'iday-Str. Theater
Matineen ...Aivntaz. Piütivow nnd Lamstaz

Tie musikalische ,?aice

Unterhaltnnger.

Electi ic pars;.
!?aS Programm dieser Wocle bestellt

auS europäischen Rovitätc,
die an un? Sco.'n-ivilr'digkeit alles

bi-her 'lebotcne überttesjei,.

>eu sran,os,>ch:',i musil.,!t'che:i 6loiiiu?. -oarSins und
Äii >-io i i ilii r Posse: ,L?aj> in einer '

Älliii?!'- dreiliitc rouin Uiid die Ro.'e-
kuosv^.

Alltt für '^c.

Niötr-Bicw-Pluk.
NachmitlasZ 4 Uhr. Aeden 2lbeno um S Uhr.

Borstklliius im Freieu
Moinulla und 'liisVtll.

Fräul. lebeu-i-scsdbrlicher Balloii-Abstien.

Wunderbare Zrapc,- uird
Tiese vbänomenale lLorsteili!s frei siir Alle.

Posiiio die lci'.t.' Woche des vrächtia.'i. .Jim K.i>.°

Meter's Pgrk.
Muß! von Prof. Henry Emmel'Z Bil-

lards, Kegelbahne. Tanzvergnügen und vorzügli-

ch- Viudeoille-Vorstellungen. Alles frei Endpunkt

Ferrz-Bar
ll D

" V '

Conrad Mnlzl,
('MÄiIS.SMte. S-ichaslssiihrir

Hotclö und Resti'uratilNlen.

Südwest Fanette- und HoUidan-Str.

fletoer io!.ttag-Lunlch.?Piaklteiten,u eder Stunde.

Wein Anleinen.

lak 0 bTchild 48: Co.,
5, 7, 9. N, N.-Holliday--tr.,

Weinen nnti L^iPimen.
BesteUunacn per Post werden pimxl desorzt.

tNvvls.lL>

Ke 0 rge lling.
Händler mit Weinen und Liquoren,

Nr. Nord Holltdavstraße,
Baltimore. !I>id.

Waaren werden frei und plvu:st ln'S HauS geltkseN.
<dtoo2U.lJt>KS)

lkharles A. Lürmann,
<?kligro ??

Meine und Hin"st'ak...
Ecke Forrefi-Strahe. Laltimor:. Md.

tralisornier Weine und Brands.-Agent sür
das natürlu-ve Biotoria- llliineralwasser. Victoriv-
vrunnen. Öderlahnitetn. >Ätool,lJt.kS)

L eI n. t gl-s-ben.

? Die L
-z- Baltimore. MV. V
'Z- Telephon löv. 5
'z' lNovl,lJ> Z.

Dcs. Eo.
Lloe^:

Belair-Atie., Llilier- und Chesterstr.
-Bier Ipeziell sür Familien

riis I 5. 80^3
Lre>viQK Lc>.

Bierbrauerei,
Bureau: Str. t?VL, Siorv-Gay-Ttr.,

t3aiS.lLj Baltimore. Vis.

Z 0 hn Banernschinidt'
tjun., vcs ..Kleinen")

Mouttt - Brauerei,
Nr. 1707. West - Pratt - Straße.

Teled°n 127Ä- tlur.ilu.ll)

I'UÜ

LIOUCo.
urt Rudolph Sterndcrg.

2115-2 EutlierLoN'Ave.
Telephon ll und P. L4L3

Frei von Pool und Trust
(Mai'2B,l^

Wedn Silber, noch Gold

Warthokoma.) Vrewern Eo.
in Rockester, N -A., gebraute

Märzen-Bier
als dc.Z allerbeste >.n diesem Lande anerkannt wird?io
lautete das Verdikt des Volke, als dttseS Bier das
vorige winl aus dem Markte war. Man eZ.

dct alleu thrii! Kunden.

Baltirnorer Zweig und Niederlag!

Ü27-LS -üd -etrl - Ave.
Keo. <5. Zucro, M-.

Televhos Nr. Illtitt 'V?ärj!2s.l^t^S>

j er m a ttia- l
H Brauerei, ?

B4B?Bs6ve?l. Frederick-Ave.
Baltiiuore, Md 4

Ertra fein

Kurich's Kloster-Wmu,
j Piiscner u./rlinlibkankr Viert. <.!

teiephon Nr. 2VOS.

Conrad Rurich, Eigeinh.

Psandleihcr Nu zeigen.

K-ld auszulsiyen
beliebigen Betrögen

ta-

Benjamin L Eomp.'s.
Darlehen- u. Bauk-Comtoir.

B-njamia'scheS Gebäude (ILIO etablirt).

Wrr gebe

ZZorschus'':. Wir kausen und verlausen golden^ uns
silberne Taschenuhren. Diamanten, Schmucksache und
Waaren ',cd:r Art. Qtien von srüh 7 biS Abends v
llhri bis 1V Übr Abends.

iltt. 420 dti Oft-Favette
Lnare.

Geld! Geld! Geld!

ä: Satabes,
consolidirte T>ar!rhee-Co.,

S!r. 507. cft.Valtimore..
ischea Sav- und Frel,rickSttaie.

etablirt 1825,
lache kiSaufu,annS-Z??aar:n und WeNhsachr jede

Art liberale Vorschüsse.
ALe Transaktionen streng privatim.
Pnvat-2mtlr htnle: dem l?aden. Täglich offen.

U ?Gebäude und Eisenspinden dnrch Einbrecher
Alarm iXin. Q>ir r>!l. (?v.) völli geschürt.

Auch Mitglieder der Lrvurtlv>IItl:v
ok td l'nüvil d>?r." Lcrtallene j!s indtr privatim
um Verlaute. <Evll!j.lL!>ltte.)

Päffe' P-ffe l
, kr.se im Auslande besorgt innerhalb 24 SNisdM

ja ldeuten herabzeleyteui Prk.se
vuard iNainc.

G>seAV< BltiortStta>ituad KSOificeAW

Atlantic t<ity. !U. .1.

Che Aichmoml.
Kcntttcky - At>e., Atluntic-lsiti), N.-I.

Altttzlg Aaeds vom strande.
Aufsicht aus den Lcean vom Balkon nd den

Zimmern, klekirischer .levator voni Strasten-Ni-
veau. SpeneNk tranken gewidmet

ttüche. viiiricht luge:, und Bedieniing erster Klaise.
biS vro Woche. Wegen Zimmer und Be-

(Mai2s- -> T. Pease.

Während dcS gali;cu offen.

Kuehnle's Hötel,
Mtuntic-Bitii.K.-A,

>Acnadr Sem Bokntios d.-e.WeftJrsv- un?
i>söor.tktk,datn.-

Dampfs

Va! Tim ore Dan, ps P altet o.

Bai- L i :r i e.
Elegante Tamdser tiNliv, a-?ginotiit:n San

tag? von den neuen't!>erS !I>r. I<>, und 13.

deizlmz. ojen lrtt Pian bele'ze inicr.
Uoreus im Billet Büreau der !tr. -US.
Oft-Aeltiniorc-Ttr. Telephon I 135.
Jh R. Sderivood, Wl!!n,n KanSaN,

tS <S<!'.erQl-!v>sier. . Proio. S

tUaltünore-, <?liesapenkc vnd
?anir>fsciiss (rc>?!p^^?te.

Vcr. Staaten Postdamdser ?Atlanta" und ?Charlott:.-
Vom Pi:r llir. 2k>. Nzt,lstraße.

?Chesapeake-LlKie-'
nach dem siid?n.

Abfahrt täglich, ausgenommen Sunn!S. :in? V.3t>
in Ltd iZoinsort an die

~Noik-Rivrr-Attie."

Tiurct Villete nack, allen Punkten.
Billet Bürclu: ?!r. !ll. !<a!liic>re-2<r.,

wo qajiiten.ttmmer im Voraus bestellt uad >ÄesäS a is.
Haupi-Vureaur: Nr. SLU. Lizlititraüe.
Teneral-GeschästLführcr. General-LMet-Agent.
<Aug3ltckS^)

Vlervk ÄQ tL'ü-Einers
Iritiiksioi-Utüou Loutj.

tlden Dtenstai, Donnerstag und Lonntag,
NalvniittaqZ 4 Uhr.

Nack 'Vrovidenee und kern tasten:jeden ock, und Frtttaq. Nachm 4 Ilhr.
jeden Uliontaz.ll/ttttwoch, Freitag, NachuiitlaaS 4 Uhr.

Nacl> Kewvvrt-Reivt >.d Norfalk:

Uiiübertresslile Beaurml.chlclien und Gekost. .1,11,4.
LrzsSltige Beriadunq und schnelle Besörbcruua.

E. N. Willlngl.am.Agent,

. D.StebbtiiS. A
W. P. T.iri.ei', G -V -A.:
2. t?. Wli.tnei,, T.-M.

Hauvtbürcaux-Sir. S!Z>, t^stÄ-ra>!-2trac.

-f CrailLport -C^>.
biS 4U!> Wairr strafte.

iZltlailtie- Transport - i/iuie.
Baltimore nach London.

Lord-Linie.

Baltimore nach Belfast und Dublin.
Nach Beliasl.

Nach Dublin. '

(<mpirc-Linic.
Nach Leüh.

Vriftvl-(5Hannel-Liinc.
Nach (saroiff und Bristol.

Hamburg Anierikanifchc Lime.
'Nach Hamvurg.

Tampjer ?Brisgavia- 22. Scpibr.

Meere und dem lüften. t^ebr7t.',:'Z-

Ward deutscher toy de

- Ächissfaljrt
zwischen

Baltimore ns Bremen
Krch te etßen? fiir

uea tijtiaco PojUaiüxijch.sse

H. U- Meier,- <saot F. Tteenlken.

.tsr?!eld " Ladt !> v. Bor.ell.
DK Adfahrtstage sind, wie folgt:

von Baltimore:
'.München.- eot.. 2 Uh. Nachm

.Mola-!?/' Aiiltw.'. 20. Sept..' 2 U!,r
-,Willcliav,- Aittw , 2,. <->'vt., Ulir Nachm.Mitüv., I. iilkl 2 Ul>r','iachili
(sr.'scld - Mittw 11. Lkt.. 2 lii' Aach:-,'

Und.lerne'- ,eo?n von Bi.men un, >ez-i,

Zive i aj üie-P asj agt-P reis:
Von B.>.!!>n°-c nach Brem- . - - . . w

- .von V bis >5.50

Vvn B'.'l'.möre nach Bcemen .I . . 527.M
Bon v''"i">r.' nach Pie'

wen und iuruck , . - K? 100
Wegen Kracht u!d Manage wende man sich an d!

Gencrai-Ägn.tkn

A. .K Co..^
Hamburg - Amerika

Linie.
Dir DamdMlssfaürtS-Gesellschast der Seit

Toppelschrliudktt-schueüdampser-
Tieust

nach (<til-rvurft Toutliamp-
ton London, Hamburg.

'Ni Scvt!

Toppelschranben- Postdampfer-Tienst
ach Plnmvlit!, (London. Ellerburg

PariSs nud Hamburg.
<> ?iAri NillHamburg dirki

.Pretoria'' S ?!.

,>Phön:na" 3.

Hamburg Amerika-Ltttie.

Arthur W. Nolison.

V>rstcrn-Marylaud-'-?l'.sjn.
Trlti am 25. A n 1 I8i!> >l ? tt.
Züz? verlassen die -oillen Slat.o-i ir ' olzt:

'4.30 Morgens oa>:?!.i

Bahn- und Sem usgc-'o.nmen
,V-B -Bahn- nach Chauiberzburg,
und Winchester. . .

'.7.22 Norm. .V-'lt. v .7. aupt

lime östlich von
sz.-Bahn.'

IS.II Vorm v-upt.mie. ....' V
rick, <?mmlt!-burg und ae n?

>S!N-M-r-er?r,h. Aur Zm-Mar.
?9.35 Vorm. <lkiom. nach Union.Br.zze anZ Ha

'!o.?7°So.m. Akloin. nach Union-Bridjz-. 'Jork,
'^ettribuez.
'l-1-><i ? '.l?kom. naÄ "nior? rove.

i-22S Nachm. -Akkom. nach E.. rv-'>-.se.

72.35 Nach- t.am. nach >.r.

!3.22 Nachni. Blue 'I.l n

iverdindunz nach Frederick, und

tirpretz nach Bork und ,B.

?4^c'Nachm. Dskommodation nach Älesi.

!4.01 nach iijai'liei, an d.-. Han??.
Linie, sowie

Nachm. Lrpred nach Glyndon, Älksm. lolgt

!
'

nach Union-Bn.^
>5 15 Nachm. Äk.om. nach Ä.'na.

i iO7 ÄdendS - AN-m. nach Union-?! .'?e.
> Abends Akkom. nach Emoüz-iZio.e
i Tätlich. üazlich. Sonntazi.

!!ltur Sonniagv.
! Billet- uns S-KaS-Bureau Nr. It, Ojt-Balti.
! more-Slrave.

Lklt halten a Union-, Penn'ylvan a-'.'lveiiue,,
KitUou'. Walbro?- jNortkAveliuc> Stai'.onen.

l I. Oi. H 0 0 d. neral-iLelchasiisiidrer.
V. ch.

4 Mi u '!' /
i-ii

! ,-". Vornnttaes' Union -tätion !-
"

? viiit.

1 1M-.!,.)-.

P-"5d.-r. V-ui-ville" '.vf,

Mtt-I'-ir sd,<aso. Clevelauv, a'lwiNe

aii?,ieiion!iiieii Samsta1 I -tI '.'l!>l"i!>z Uiijvn-Ttat'on II
'

Abend' t>--
!i Pm-in-r?, "'l'i.a.io, !
zara-stallZ und Erie: Eleveland auzai:i> i-n
Sa-'Nlag.

Z '2 >0 ?!.ich,?!N!igz Pirt Tevokit-Äkkoinmodation
Nachmittags triord Älkmmodaii.

Mittass a? Wochentagen! Sonntag,
un - 4. Ii Äachmiit^s,

R-ch P--r- S Srrel-Vine 7.1, Vormittags und 4
'

! Vormittags,
?resident - S t r a ii e

I . Morgen-, EountsgS, Vcrryville-ii:^^>mo!>

?-'<>>> Port Dspont-?.lk^nniodalion.
j U II crs°rd.Ä,:.-.umod..u'-^

I ü! 011 der Union-Station
"ch Vhiladelp di a II IIv N e iv-? 1 o r

! rc !ir'!iniligli'ni, I I .>.',7 liiii!-
tirier Zpeisewaggon!. Nach-
mittags. 7.5!, U.B Abend an Wochentagen.

> l.sch frtii,, g.ri (Svi>ewaggo>.
' l I",'w Vormittags lZpeise>vaggon> vri

Ui'lü,.- gs??,. Ä>. .57 limitirtcr Speise-
.-> A (Speitewaggon) Nachmittags. 7.A,

'u'? ' I i> Nachmittags' t!.i,'> Abends an
>-' -it,a.??. Sonntags 6.25 Morgens. S.t

u Waggo,.Wechsel. ...Vi Äormittao
kl, und 5 ', Nachmittags laglich

> 'Akkommodation 12 15 Nachmittags,

Waldig!.-,' 5.55 friid. ' .22.
- 's' < ly .U Vormittags. 12. Mittags,
12

A!'td?. >-onnia?s srüd. >! 22, .. .55.
9 12.> Mittags. 2.05. 2.25. 5.15.

>i,'.!ch!nlitagS. t>.)s. 7.10. 7..'i>. Inni-
tirt. 75V '.1,!. !<5O Abends, ttom. >.50 Mor-
gens. 12.!5 und 5.35 Nachmittags. Sonntags

8.N,! Vlrmiiiag? 47, und 5.A5 Nachmittags
Nach Vlnnapoi?. 7.?<k! Vorm.. 12.45 un? 5. Nach-

nüilagz an Wochentagen! Sonntags 6.55 Vmm.

Äon der Pennsulvan i a - Ä v c n u e
Station.

Vliüad-lddia und New-Pork 9.59 Vormittags.
>2l Nachmittags, 7.47. Il.lS AbendS und 12.,'> Z

n icd I 11. A) Nachmittags und

'lnich Ä'ii!ui>glr'n. 6.27. !>.lX> VoriiiittrigS,
2 ! 'liachmitlags und t'.K> AbendS täglich,
5 71! anWocheritagen. 54 Adri'dS.
"!>r Soiintag? Äklommodation <>.55 Morgens an

i'.'so und s'l!> NachnlittazS täglich.

Nur Sinuilay? X 35 Vormittags.
ach Ä'inavoll'! 7 ll Vorm.. 12.50 unÄ 5.10 Nach-

m'.!:> - ail Woch.'!age! Sonntags 9.00 Vorm.

?!ur die Pop? s Creek 7.41 Morgens und
!l7 >!ad niittag- an Wochentagen. Sonntags

Seeuscr-Verl'induiigen (von
II ion-St a t > 0 n>

Äach Vtlanti, >'!!tt>ia Delaware - River - Brücke,
C'isen'',ilin-Niliite. 12 05. 1.4 i Nachm. anWvchen-

i tg.'ii Iduich Piillman Vilfset-Parlor-Waggon).
4.20 4 57 lin'.inrier ssongied' Nachmittags tög-

lich. Via li>.ss Vorn?..

srüti,' täglich ns l 18 Nachmittags nur Sviin

r Vntil>l-.'jug. Pullma Vn'
fN-Pvrlor-!lt.lazzons, <sonibinttions - Wa^ge.ls

Nach t'ape Mav, 10.55 Vormittags. 12.05. 1.4!
Nachmittag- an Wochentagen: I.OS VvriiütlagS

' V e'r lasse Washington nach
B a l t i in 0 r e.

6.20. 7.i!0, 7.20. 7.55. 8.15. !> '>o. 10, >0.50 iiiiZ

Lorniitiazs. I 2 I'>. 12.45. 12.2.>>1.
liniitirti 4:20. 1.31. s.(x> nd '>4o

Nachniittags. ti.ls. 6.50, 7.2>>. 10. tt>, 1ü.43. II l 5
9.(0. 9.05 1>.50 und II VoriiiittagS. 12 I .
I 15. 2.' l. 2,.15. 3.3>1, liinttirn. 4.20. '> ,

und 54> Nachmittags. 0 15, L.50, 7.20. Ivtw,
lii 40 uiid I I .s(' Adends.

Wegen Pilleten und Falirpläneii nach allen Punkten
spreche man in der Halver!-Station an Nordost-
l?cke von Baltimore- uua Calvert-Strabe und in

Keräck uis iii dem Vürean an der Nordostes-
von Baltimore- und Ca'.oerr-Strake abgegebene

Ordre abgeholt und mit Marlen ersehen.
S. B. V u t ch i n s 0 n. Z. N. Wood.

Dineral-GeschüftsMrer. (Sei, Paisagier-Ageiit.

alttmore-Okio-Bahn
Trat in s?,f! am IS. Zun

Nach Chicago und dein Norsioesteu Mi Ztoyal

! Station. 932 Vormitt-Z-, 042
4O Vormittags und I

Nach incinali. Si i.'oii>S n.iZ lle

:ov-l-K--!!. 2.U! Nachiniitug und 141 -d,

:aUich. a,ne-L'a!t?,i. 955 Vormit-ag-. 2 4

- Mt,
i Nur nach PittSi'iirg 10.4! - a

tion. 940 Borm nags an.' 7.25 Abends tätlich.

I Nach ssolninhns, Toledo un? Tet-oU
-.yal Station 1.).41 Ävd-. >-ch!aswaggo s ,:!en
i,m 0.15 Äden-z ad. Camxn . Station. I"-5
Abends.

?
,

Nach Lura'., - Mt. oyal-statior. 2.2, N'-Hmii.
tags tägüch. eal>!7-n--talisn, 2.iü Nachmi'.t.g

Mt. Roqzl-Stttioil. an W- chentag n, :F0?.
x7.ü. I.N. r-,.32. !>',s! Vorn. . rI2 41, x2.S>i.

! ?S.ZS. xs.i Nachm.. ,7.06 .R>l
Limite'." Au-schlichllch P.iliman 45 M nten..'juge.

x5.32 und r 10.41 Abends. S'nntagi, r'i >.

rK.SO. ry.Z2 Vormittags, i2.2c>. NachniitiagZ.

r.42 und r7.o>i Ad-ndZ. ?Nova'. Vinnted.- Aus

schlieblich Paillmaii 45 Muiut-n-Zi-ge. x 9 32 und

r>! 2o.' /-.'.5 i 9 r>>.l'>. r' .L
! u. rll 00 Vorm., 12.15, r 12.50. r 2 4'> 2 s>>, r3.45 <43
l Miniitknj. x4.15. r 5.15. 5.20 Nachm Nag-. x>!
I e.l. r7.00. i 7 15 Äbends. .Nova! Vinnte.'. ÄuZ-

'chliebltch Pvlman 4.5 25, 9.1,
r9.40, xly .5.5 11.30 Ab-ndS. Sonntag, r>! 25, 03.

I i< 35 r?. 00. x 9 40, r9.55 Voriüittags. I 05. x 2.40,
345 4-5 5.20 Nachmitiazs. r7.o.
r7.1.i. ~Ro?a! Limited." Ausjchliedlich PuUma'i
<5 M'nui.n-.-jugt. x7.25. 9.15, ?9.40, II.SS
s'ldends.

Voriioitl? und Ü2.41 Nochmuta'gS Samde.
St-.ii.n, !?.A Lormiltags, >12.5) uS N Nach
mittags.

Vlue Line"

A!!e Lü! weriv !t beleuchtet.
Verlassen Camden - Stalioi

si'ki asi.-ii AI. Nodal. 4 Minute '--äler

chntgen. 7.55 lSp.'i,'en>azgn). 9.19 lßus'eiivag

iCpeisewaLzonl, 2.15 >' agzon, 3 4> !.'iicsl

Svei eiixiggoii, !.>'? iSveism.izgon, 9.'1
Adens 12.59 uns 327 Z!c '..!Z. !Schlafazgnt
Mt. Nova'.-Stai dn, os':.i il>r Paisazier 10 00

Abend. S-intazs 755 <2p,!sewas,o,. i-.ü2

ISpelse!'agzon. BormittlgZ. 12..5, >^.p'i>ew,g^o),
schliebl-ch Pull.--,- '45 A.-iUten-Zug-. Srenelv.g.

O.OO -"ae, ii '

! tion, of"n sur Pa!saiett 10.00 Aaenvs.
! Nach L' aTitie-Citv, an Wochentagen, 10.50 Tor

! Sr':''!vazz.'. Vsrmittags, 12 57 I?xeteivjj!>),

! 2 </> ü.'.il Limite?.- Ausschl.eklich Pull man -15

j Min.ite,?uge. Sleisetv.iggon, nur in Washington

57 St"is<wagg-n. 2.15 iSs-isewaaeni. 349
l-mittagZ >?Noal limited.- Nn-schl

P I!man 4-5 Minuten,>jüze, 6.00 <Z?etseizgsn),

°'! 'ch .'Z?s!2lion>"i cn der P!>ila?e!vhier Divi
! sil !' in .2.
! >)'Z. SsnntazS Li?:miit,Lt u

Nach Frederick. 7 "5 Magens, 1.2.5. 4 30 nd 5.3?

Nach Winchester. !-00, !9 55 !4 15,

!9.40 Vormittags. !4.15 uns
!4.30 Nach mit! Ms

! ttZt. 73V i'.''iget'.?. 1 25 4'i" 530 Nachi.uüag:.
> 5.30, 11.10 Ähends. Sonntags 9.45 Vormittags.

I gen-. 5.!X> Ä^un.^i^is
Verlad't CuVuS' Bay a.' W.che>>:in. 540

? , S?,nt..z.

> Hotels uii? W.>'..'inzen --!> ' Teautje

! NorSt-esl-Ecie Caloeri- und Bai
! imore-Etr., Nr M, Mt.
! NoSZI-Station oder Camden-Sttüon

! lind Gen.-^eschastssührer.
! D. B. N' a i t ! n. General Lasiagler Aien.

Baltunare-VelMh-^ijrndaiii:.
Rrth-Asenu-Sttioi.
geh.n ao an Wo-i'enlagen nach UM

l 7.30 Mre; und 4.(> achmiN,.
ab an . i eitlager. .'. .ch tü>

j e>-'.O '"torgen? u.'d 5.30 Nachmittags.

! ' '>iU >e' 'eben ab an Ssnntagen nach Eardijs um
! 3(. 'Liorge"- und 4.00 Nachmittag.

'iig> . .u ab an Entage nach Belair in

> geht d am Sainftag nach u

> 11..> N.>cad.
Moore.

! Siittral-Äti'chzMlLdr,


